
 

 

  25.02.2024 

2. FASTENSONNTAG, Mk 9,2-10 

 

 

Du bist mein geliebter Sohn! (Mk 9,2-10) 
Am 2. Fastensonntag hören wir im Evangelium von der Verklärung Jesu. Auf 
den ersten Blick ein komplizierter Text. Was soll uns das heute sagen? Ich 
entdecke eine wichtige Kernbotschaft für mich in diesem Text. Gott spricht 
direkt zu den Jüngern: „Dieser ist mein geliebter Sohn! Auf ihn sollt ihr hö-
ren.“  
Wer hört das nicht gern: Du bist geliebt! Du bist gut so wie du bist! Und das 
nicht im stillen Kämmerlein. Nein - eindrucksvoll und lautstark vor anderen 
Menschen! Solche Anerkennung und Wertschätzung im Leben brauchen wir 
alle. Auch der Mensch Jesus brauchte diese Bestätigung vom Vater. Er weiß 
sich von Gott geliebt. Damit verbindet sich das Evangelium mit unserem All-
tag. Für mich persönlich eine Vertiefung der Botschaft des Aschermittwochs, 
neben der Erdung „Bedenke Mensch, dass du Staub bist und wieder zu Staub 
zurückkehren wirst.“ Für Gott musst ich mich nicht verkleiden. Gott kennt 
mich ohne Maske und er liebt mich, so wie ich bin. Das gibt mir Kraft – bei 
allem, was in den nächsten Wochen und Monaten im Rahmen meiner Ausbil-
dung vor mir liegt. Gott liebt mich – ich schaff das!  
Der 2. Fastensonntag bekräftigt darüber hinaus den Impuls, den Diözesanad-
ministrator Dr. Michael Bredeck Aschermittwoch predigte: „Die Fastenzeit 
kann die Zeit sein, die unser Leben auf den Prüfstand bringt.“ Auf Jesus hö-
ren, das Leben nach ihm ausrichten, die Fastenzeit bewusst gestalten. Jesus 
als Inspiration im Leben zulassen.  
Das bedeutet für mich übersetzt in meinen Alltag: Mir Zeit nehmen, im Sinne 
der Selbstliebe, für mich selbst. Endlich mal wieder etwas tun, dass mir guttut 
– ein Aquafitnesskurs? Mir Zeit nehmen, im Sinne der Nächstenliebe, für mei-
ne Familie. Bin ich trotz Arbeit und Prüfungsstress für sie und ihre Sorgen und 
Bedürfnisse da? Bewusst Zeiten für die Familie einplanen und im Kalender 
„blocken“!   



Die Mitteilungen aus der Gemeinde 

entnehmen Sie bitte den ausliegenden  

gedruckten Exemplaren.  

Frühschichten in der Fastenzeit 

In der Fastenzeit laden wir Sie herz-
lichst ein am Mittwochmorgen, um 
6 Uhr an der Frühschicht teilzuneh-
men. Sie findet abwechselnd in den 
Kirchen unserer Gemeinde statt mit 
anschließendem Frühstück. Die ers-
ten Termine sind am Mittwoch, 13. 
März in der Pfarrkirche St. Heinrich 
u. Kunigunde und am 20. März in St. 
Michael in Sennelager.  

In den Augenblicken unseres Lebens, in denen wir spüren, dass andere 
Menschen unsere Hilfe, unsere Zuwendung brauchen und wir die Zeit, 
Kraft und den Mut aufbringen, um für sie da zu sein, dann kommen wir 
dem Wirken Jesu schon sehr nah. Im Wissen, dass Gott uns liebt, so wie wir 
sind. Wir müssen uns nicht verstellen oder mit Erfolgen prahlen. So wie 
auch Jesus den vor ihm liegenden schwierigen Weg schafft, ohne mit ver-
gangenen Geschehnissen zu prahlen, und am Ende das „Unmögliche“ der 
Auferstehung geschieht. Woraus wir bis heute Hoffnung und Zuversicht 
schöpfen.  
Ich wünsche Ihnen allen, dass Sie sich der Liebe Gottes gewiss sein können, 
auch in den schwierigen Zeiten des Lebens. Ich wünsche Ihnen die notwen-
dige Portion Mut, um sich selbst und anderen Gutes zu tun.  
Ihre Gemeindeassistentin Andrea Rudolphi  

 Infos 

Weltgebetstag 2024  
Ein Hoffnungszeichen gegen Ge-
walt und Hass „… durch das Band 
des Friedens“ 
Am Freitag, 1. März wollen 
Christ*innen weltweit mit den 
Frauen des palästinensischen Ko-
mitees beten, dass von allen Seiten 
das Menschenmögliche für die Er-
reichung eines gerechten Friedens 
getan wird. Die biblischen Texte 



 

Herzliche Einladung zum Kolping 
Seniorentreff am Montag, 04. März 
um 15 Uhr im Roncalli-Haus. Herr 
Dr. Günter Bockwinkel referiert zum 
Thema Nationalpark Egge. Interes-
sierte sind herzlich willkommen.  

 

Kfd: Herzliche Einladung zur Ge-
meinschaftsmesse am Mittwoch, 
28. Februar um 8.30 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Heinrich u. Kunigun-
de mit anschl. Frühstück im Roncalli
-Haus.  

Vorankündigung: Verkauf von fair 

gehandelten Waren des Eine-Welt-

Kreises am Sonntag, 03. März nach 
dem Gottesdienst. 

 

Herzliche Einladung zum Senioren-
nachmittag am Dienstag, 05. März. 
Beginn ist um 15 Uhr mit der Messe 
in St. Joseph, anschl. Gemütliches 
Beisammensein mit Kaffeetrinken 
im Pfarrzentrum.  
 

Kfd: Das Thema „Katholische Kirche 
und sexueller Missbrauch“ wird viel 
diskutiert. In unterschiedlicher Wei-
se wird darüber berichtet und oft 
haben wir den Eindruck, es ge-
schieht viel zu wenig. Was aber ge-
schieht im Erzbistum Paderborn 

 St. Joseph, Mastbruch 

 St. Heinrich und Kunigunde 
der Gottesdienstordnung können in 
der aktuellen Situation tragen. Mit 
ihnen kann für Gerechtigkeit, Frieden 
und die weltweite Einhaltung der Men-
schenrechte gebetet werden. Die Ge-
schichten der drei Frauen in der 
Gottesdienstordnung geben einen Ein-
blick in Leben, Leiden und Hoffnungen 
in den besetzten Gebieten. Sie sind 
Hoffnungskeime, die deutlich machen, 
wie Menschen aus ihrem Glauben her-
aus Kraft gewinnen, sich für Frieden zu 
engagieren. Ihre Erzählungen sind ein-
gebettet in Lieder und Texte, die den 
Wunsch nach Frieden und Gerechtig-
keit und vor allem die Hoffnung darauf 
ausdrücken. 

Die kfd St. Joseph Mastbruch lädt herz-
lich zur Feier des Weltgebetstags am 
Freitag, 1. März in die Kirche ein 
(Mastbruchstraße 78). Um 17 Uhr be-
ginnt der Gottesdienst. Zum anschlie-
ßenden Beisammensein mit Imbiss 
und Gesprächen sind alle willkommen.  

 

Meditationsgruppe Herzensgebet 

Die Praxis des Herzensgebetes möchte 

von der Unruhe des Geistes in die Ruhe 
des Herzens, aus der Zerstreuung in 

achtsames Wahrnehmen, von vielen 

Worten zum erfüllten Schweigen in der 

Gegenwart Gottes, führen . 

Darin üben wir uns am Dienstag, 5. und 
19. März um 18 Uhr in der Ulrichskapel-

le. Ansprechpartnerin: Cilli Kley; Interes-

sierte bitte im Pfarrbüro melden: Tele-

fon: 05254/2531 
 

 



Kontaktdaten: 

Pfarrer Tobias Dirksmeier 05254 14 97         tobias.dirksmeier@erzbistum-paderborn.de 

Pastor Yesudasan Remias 05254 1 31 10        yesudasan.remias@erzbistum-paderborn.de 

Benedikt Fritz   05254 8 27 50 81                            benedikt.fritz@outlook.de 

Petra Scharfen   05254 94 08 13  p.scharfen@hl-martin-schlossneuhaus.de 

Andrea Rudolphi  0172 289 52 62  a.rudolphi@hl-martin-schlossneuhaus.de 

Karin Lücke          k.luecke@hl-martin-schlossneuhaus.de 

Verwaltungsleitung:      

Lennart Höschen  05254 14 88              lennart.hoeschen@erzbistum-paderborn.de 

bezüglich des sexuellen Missbrauchs 
eigentlich? Wie geht das Erzbistum mit 
Vorwürfen sexualisierter Gewalt um? 
Diese und weitere Fragen kann der 
Interventionsbeauftragte des Erzbis-
tums Paderborn Thomas Wendland 
beantworten. Er berichtet an diesem 
Abend von der Arbeit des Teams Inter-
vention, also der Stelle im Erzbistum, 
wo das Thema bewegt und bearbeitet 
wird. Die kfd Joseph Mastbruch lädt 
alle Interessierten zu dieser Veranstal-
tung herzlich am Donnerstag, 14. März 
um 19 Uhr ins Pfarrzentrum Mast-
bruch ein.  

St. Hubertus Schützenbruderschaft 

Die Ehren- und Altersgruppe führt am 
Mittwoch, 18. September eine Tages-
tour nach Espelkamp, Minden und zur 
Porta Westfalica durch. Anmelde-
schluss ist der 01. April. Kosten 70,-€ 
p / Person. Weitere Informationen 
sowie Zahlungsinformationen können 
über die Website: 

www.schuetzenverein-sande.de      

 St. Marien, Sande 

oder im Aushangkasten auf dem 
Kirchplatz der St. Marien Sande 
abgerufen werden. 
Kontakt: Karlheinz Steffens, Mobil 
0171/5840099 

 

Der Liturgiekreis Sande lädt alle 
Gläubigen zu einer Kreuzwegan-
dacht am Sonntag, 25. Februar um 
18 Uhr in die Sander Kirche ein. Die 
letzten sieben Worte Jesu stehen 
im Mittelpunkt der Betrachtung. 

 

Kfd: Die Paderborner ,,Wollmäuse" 
fahren am Mittwoch, 20. März nach 
Dortmund zur Creativa. Abfahrt ist 
um 8.15 Uhr in Elsen Wewerstr. 
(Tankstelle). Anmeldungen nimmt 
Fr. Carmen Buschmeyer Telefon 
0179/603475 entgegen. Kosten für 
Bus und Eintritt betragen 28-30 €. 

 

 

Einsendeschluss für die nächsten 
Pfarrnachrichten ist am Dienstag,  
27. Februar. 

 


